
-> betriebliches Geschehen planen und steuern Ziel:

  
° Verbesserung der Wirtschaftlichkeit


° Humanisierung der Arbeit

=> Daraus ergeben sich Einzelanforderungen:

· Minimierung der Fertigungskosten

· Bestmögliches Zusammenwirken von Mensch, Bemi, Werkstoff,...

· Einsatz der wirtschaftlichsten Bemi

· Anwendung der best geeigneten Fertigungsverfahren

· Stücklistenverarbeitung

· Kurze Durchlaufzeiten

· Hohe Auslastung der Kapazitäten

Planung besteht im systematischen Suchen und Festlegen von Zielen und dem Vorbereiten von Aufgaben, deren Durchführung zum Erreichen der Ziele notwendig ist. Planung ist in die Zukunft gerichtet.


Grundbegriffe:
Arbeitsunterlagen sind Dokumente, Welche die zur Durchführung von 



Aufgaben notwendigen Beschreibungen von Arbeitsvorgängen und 

Arbeitsabläufen sowie der erforderlichen Mittel einschließlich der zugehörigen

Daten enthalten. Die wichtigsten Dokumente sind:

° Zeichnungen

° Stücklisten

° Arbeitsplänen,...

Bei der Erstellung von Arbeitsunterlagen muss die spätere Verwendung 

Mitbedacht werden, z.B. Kostenplanung, Rechnungswesen,...

Die für die Planung und Steuerung der Fertigung eingesetzten Arbeitsunterlagen, sind in den meisten Fällen für jedes Unternehmen individuell gestaltet.


Ausgehend von dem in Zeichnungen und Stücklisten dokumentierten Ergebnis der Erzeugnisdarstellung wird im Arbeitsplan festgelegt, wie und womit Teile, Gruppen und Erzeugnisse gefertigt werden sollen. Die im Arbeitsplan enthaltenen Angaben sollen so vollständig wie nötig, sowie eindeutig und verbindlich sein. Im Arbeitsplan ist  die Vorgangsfolge zur Fertigung eines Teiles/ Gruppen beschrieben. Arbeitsplanung bedeutet, im voraus Arbeitabläufe festzulegen und zu dokumentieren. Der Arbeitsplan ist ein wirksames Hilfsmittel zur Rationalisierung , Standartisierung. Früher waren Arbeitspläne sehr global formuliert. Heute sind die Angaben in den Arbeitsplänen vor allem in großen Unternehmen wesendlicher ausführlicher.


Analog zur Unterteilung der Stücklisten nach ihrem Grundaufbau und den Erweiterungen zur Erfassung von Varianten können auch Arbeitspläne aufgebaut sein.

Wie bei der Erzeugnisgliederung ist auch bei der Gliederung von Arbeitsabläufen eine analytische und eine systematische Betrachtungsweise möglich.

° Wird die Herstellung von Teilen vom Anfangszustand bis zur Fertigstellung verfolgt,

  z.B. Montage- Anfang bis –Ende so liegt eine analytische Betrachtung vor.

° Soll festgestellt werden, in welchen Fertigungsabläufen zur Herstellung von Teilen,..

  ein bestimmter Arbeitsgang jeweils erforderlich ist, so geht man systematisch vor und   

  gelang so zum Arbeitsvorgangsverwengungsnachweis.

° Der Ablaufplan enthält alle Arbeitsgänge in ihrer logischen Reihenfolge, die zur Fertigung

  eines Arbeitsgegenstandes notwendig sind.

° Der Aufzählungsarbeitsplan enthält alle Arbeitsvorgänge eines bestimmten Arbeitsablaufes,

  die zur Fertigung eines Arbeitsgegenstandes notwendig sind.

° Im Elementararbeitsplan sind ausschließlich Vorgänge dokumentiert, die nicht 

  routinemäßig durchgeführt werden.

° Der Bereichsarbeitsplan wird für einen bestimmten Fertigungsbereich erstellt. Der 

  Bereichsarbeitsplan ist ein auf den Bereich bezogener Aufzählungsarbeitsplan.




Vermischungen zwischen den verschiedenen Arten sind möglich.


1. Die Neuplanung ist der aufwendigste Fall. Hierbei wird der Arbeitsplan jeweils nach der vorliegenden Aufgabe entsprechend neu erstellt.

2. Ähnlichkeitsplanung dabei werden vergleichbare Teile oder Abläufe gesucht, an hand derer der Arbeitsplan erstellt wird.

3. Wiederholplanung ist keine Planung im eigentlichen Sinne, sondern ein kopieren.
